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So arbeitet die Partei
Wir beginnen heute mit der NSK . - Artikelserie „So

arbeitet die- Partei "
, die mehrere Wochen hindurch lau¬

fen und dem deutschen Volk über die für es arbeiten¬
den Organisationen der NSDAP , einen Ueberblick
geben wird über die Art ihrer Aufgaben und über den
Arbeitsapparat , mit dem sie die Aufgaben löst.

Zer SleSsertllter des Mer;
NSK . Es ist dem nicht möglich , die Aufgaben und die Ar¬

beitsweise des Stellvertreters des Führers und die aller
ihm zur Mitarbeit direkt unterstellten Arbeitsbereiche zu
verstehen, dem nicht zuvor die Persönlichkeit Rudolf
Heß ' vertraut geworden ist. Denn diese Persönlichkeit spie¬
gelt sich in den leitenden Männern der engeren Organisa¬
tionsform und Arbeitsweise der „Stäbe " um Heß erstlich
als Ausdrücke persönlichen, urheberischen Anregens und
schöpferischen nationalsozialistischen Arbeitens dar , und dann
erst als „Instanzen " zur selbstverständlichen glatten Erle¬
digung der papierenen politischen alltäglichen Aufgaben .

Weil er sich als einer der wenigen fast anderthalb Jahr¬
zehnte seiner Lebenslinie — nach klarer Entscheidung im
steten Willen Gefolgsmann Adolf Hitlers und nur dieser
zu sein , voll bewußt — treu blieb, ist Rudolf Heß heute der
klarste , vorbildliche Typ des Nationalsozialisten Adolf Hit¬
lerscher Prägung , nach dem die entschiedenen Deutschen der
jungen Generation sich als Führer sehnen.

Hätte der Begriff „Jünger " im heutigen Sprachgebrauch
nicht schwärmerischen Beiklang , könte man ihn aus Rudolf
Heß ' Stellung zum Führer anwenden nur fehlt diesem
Mann jedes, aber auch das geringste Anzeichen weicher
oder gar weichlicher , unkritischer Schwärmerei . Seine We-
srnszeichen sind Klarheit im Erkennen des Guten oder Fal¬
schen in der Kritik , Willenskraft , und besonders : Ursprüng¬
lichkeit im Einfall . Seine Entscheidungen sind nicht Folgen
exakt -bürokratischer Aktenlektüre, sie kommen vielmehr aus
künstlerischer Intuition und sind dabei in ihrer Richtung
bedingt durch die Kenntnis der Materie , und sie werden in
die Praxis hinein verwirklicht durch den Zusammenklang
von Instinkt und Verstand für die Politik . Das Wesentliche
aber bleibt eben der Einfall , der sein vom Schicksal ge¬
schenkter Reichtum ist.

Die Ursprünglichkeit des Einfalls führt zum Verständnis
des „Stellvertreters " als zu einem Deutschen , dessen politi¬
sches Könen aus künstlerischer Anlage kommt . Wohl teilt er
diese Quelle mit anderen leitenden Männern der Hitler -
Bewegung . Aber in der Vollendung , mit der er sein Sein
und sein Schaffen wegtreu und schwächelos, stets klar selbst¬
behauptend und dennoch reibungslos , über ein Jahrzehnt
lang in fast einsamer Stille dem Dienst der Idee , die im
Mann Adolf Hitler ihre körperliche Gestalt fand , tätig ge¬
weiht hat , bleibt er doch ein Einzelner und ein Vorbild .

In bewußter Beschränkung auf das Thema seines Lebens :
Nationalsozialismus — haben alle seine Intuitionen die
gleiche Richtung , deren Verwirklichungen, also seine Taten ,
den gleichen Zielpunkt : DasDeutschlanddesFüh -
r e r s . Sein Arbeitsfeld in der Bewegung for¬
derte von ihm zuerst die Lösung organisatorischer
u n d xM üs o n e l l e r Am fgaben . Dieses war für ihn ein
selbstverständliches Erproben seiner verstandesmäßigen
Kraft . Seine Aufgabe alsXStellvertreter des Führers for¬
derte von ihm : die Menschen um sich und in der Partei nicht
allein in ihren Handlungen mnd deren Auswirkungen nach
eigenem Instinkt zu erkensten und zu beurteilen , sondern
sie auch mit den Augen des Führers in ihrer Bedeutung für
die Bewegung abzuschätzen . Dse Erfüllung dieser Pflicht war
für ihn der selbstverständliche Beweis seiner psychologischen
Fähigkeit : zu wägen und zu führen für einen höheren
Zweck , nämlich für die Bewegung .

Seine tägliche Arbeit jetzt sich zusammen aus einer uner¬
müdlichen Kenntnisnahme aller Vorgänge in der Bewe¬
gung , wobei einem politischen „Rur - Funktionär " der Ver¬
gangenheit für immer unsäglich bleiben würde , wie wenige
auch der Vorgänge kleinerer Bedeutung aus der Riesenor-
gcmisation der einzigen Partei Deutschlands ihm als derem
organisatorischen Oberhaupt verborgen bleiben . Aus der
Vielheit der Vorgänge , die ihm täglich zur Kenntnis ge¬
bracht werden , hat er nun — eine zurzeit wohl tatsächlich
nur von ihm zu lösende Aufgabe — das wirklich Vedsu-

f»— Uiligsootte dem Führer mitzuteilen . Das sind alle jene An-
Selegenheiten, die von entscheidender Bedeutung für Par -
^ r , Reich oder Volk sind oder werden können. Nur der
Arnrag das Matz der Verantwortung ermessen , das in dieser
Ausgabe liegt , der weiß, daß Rudolf Heß nicht nur die Par -
^ und das Volk im heutigen Reich , sondern daß ihm dazu

besonders das Schicksal der 30 Millionen Deutschen au-
ü- der Versailler Grenzen am Herzen liegt . Wieviel
Entscheidungen muß er stets allein verantworten , und wie¬
viel dennoch dem Führer übermitteln !
lieben diesem Teil der Tagesaufgabe bleibt ein ebenso
schwerwiegender : die Entscheidung über die Fragen und
Probleme , die ihm aus der Parteiorganisation und den

Tagesspiegel.
Die Reichshauptstadt hat einen Staatskommissar erhalten

mit fest umrissenen Ausgaben.

Die sranzösische Sparpolitik kommt in einer großen An¬
zahl von Verordnungen zum Ausdruck . 80 000 Beamte wer¬
den pensioniert , die Beaintengehiilter um 5 bis 1v Prozent
gekürzt. Dennoch ist der Fehlbetrag erst zur Hälfte ab¬
gedeckt .

Die englische Presse beschäftigt sich mit der von Frankreich
aufgeworfenen GaranUesorderuyg und lehnt eine strikte
Bindung an Versailles ab.

Der amerikanische Senat bat eine Gesetzesvorlage an¬
genommen, durch die Anleihen an Regierungen , die mit
ihren KriegsschuiSenzahlungen im Rückstand sind, verhin¬
dert werden sollen .

Zn Rom haben die Wirtschaftsverhandlungen mit der
ungarischen und österreichischen Abordnung begonnen, wobei
es besonders um das ungarische Getreide geht.

Reben - und Unterorganisationen der RSDAP . zum ver¬
antwortenden Entscheid fast täglich vorgelegt werden . Die
Verordnungen , Erlasse, Ankündigungen , Bekanntmachun¬
gen, die seinen Namen tragen , geben Zeugnis dieser Arbeit ,
ihr Inhalt Zeugnis der Verantwortungsschwere .

Angesangen bei den Fragen der Volksgesundheit und der
Siedlung bis zu künstlerisch großen Projekten gibt es
kaum ein Gebier völkischen Lebens , das nicht
in irgendeiner Form , in irgendeiner Einzelsrage für den
Stellvertreter des Führers Arbeitsgebiet geworden
ist oder wird . Es ist ein Beweis des großen Vertrauens ,
das der einzelne Parteigenosse seiner Parteiführung entge-
genbringt , daß er fast alle Probleme seines persönlichen
oder beruflichen Lebens , die er selbst nicht zu einer Lö¬
sung zu bringen vermag , der Parteileitung als solcher oder
Rudolf Heß persönlich nahebringt .

Es sind ebenso Erfinder , wie Komponisten, ebenso Dich¬
ter wie Techniker , die für die Welt ihrer Gedanken, Pläne
und Intuitionen um Verständnis werben , wie Bauern ,
Aerzte und Beamte . Mag auch neben Erstklassigem und Gu¬
tem noch so viel hoffnungslos unpraktische Verschrobenheit
um Anerkennung ringen , das Verantwortungsgefühl ge¬
genüber der Nation und gegenüber dem Staate , deren ein¬
ziger ideeller Träger die NSDAP , ist, zwingt den Stellver¬
treter des Führers dazu, mit immer neuem Optimismus die
Wünsche des einzelnen Parteigenossen und der einzelnen Or¬
ganisationen zu prüfen und zu beurteilen .

Es gehört eine besondere Charakteranlage für politi¬
sche Seelsorge dazu, sich nicht durch die Fülle der Er¬
scheinungen verwirren zu lassen , und stets das Richtige im
entscheidenden Augenblick zu tun .

Es ist nicht allein die reibungslose Erledigung der an
den Stellvertreter des Führers herangebrachten Fragen
aus den Gebieten der Kunst, der Kultur , der industriellen
und landwirtschaftlichen Technik des ganzen Landes und
Volksdeutschtums durch die Arbeit der Büros Heß garan¬
tiert , vielmehr macht die Bedeutung Rudolf Heß ' aus , daß
er immer wieder für neue , entscheidende , grundlegend klä¬
rende Arbeiten für alle Zeit - und Entwicklungsprobleme
völkischen und nationalen , sozialen und kulturellen deut- >
schen Lebens ,jo beispielsweise auch für studentische und
Hochschulfragen , Fragen der Lehrwissenschaft usw . der An -
reger ist. Die ungeheure Fülle der Ideen , die über die !
Zentralstellen der NSDAP , als einzigem geistigen Träger
des Staates und einziger großen politischen Organisation
des deutschen Volkes in die Regierungsmaschinerie geleitet
werden müssen , ist nur unter Berücksichtigung der

'
indivi¬

dualistischen Vielgestalt unseres Millionenoolkes zu ermes¬
sen . Die Umleitung in staatspolitische Wirklichkeit setzt für
die ausnehmende und weitergebende Instanz ein Höchstmaß
an Arbeitsenergie voraus . Es entscheidet das Schicksal die¬
ser Jdeenfülle , die überlegene , allem Neuen zugängliche,
alles Alte wägende revolutionäre Persönlichkeit, die kraft
innerer Ruhe bei dieser Arbeitsfülle und kraft stiller Selbst-
bewuhtheit in allem Lärm der Tagespolitik , eben zu Füh - l
rertum berufen ist , die Persönlichkeit : Rudolf Heß . !

Es ist bei der Größe des Arbeitsgebietes selbstverständlich ,
daß dem Stellvertreter des Führers eine Anzahl Sachver¬
ständiger und Fachberater zur Seite stehen , die ihn über
Einzelheiten informieren , deren Kenntnis für die Entschei - s
düng notwendig ist . Daß diese ihren selbstverständlichen ^
Ehrgeiz darin sehen , die Vorbereitungen für seine Entschei - ^
düngen möglichst schon aus der „Atmosphäre Rudolf Hetz
zu treffen , ist ein Beweis für die innere Wärme seiner Per¬
sönlichkeit , die nie eines gewissen privaten Charakters er¬
mangelt .

Es sei dieser ins Persönliche gehende Umriß der Weg¬
weiser zum Verständnis der Arbeit und der Arbeiter um
Rndols Leß . Daß die Mitarbeiter ihre Pflicht tun . ist selbst- -

verständlich. Daß sie ihr Aufgabengebiet beherrschen , dafür
garantiert die Berufung durch Rudolf Heß in die entspre¬
chenden Arbeitsgebiete . Aber das beides ist nicht das We¬
sentliche . Das Wesentliche ist vielmehr , daß sich um Rudolf
Heß im engeren und besonders auch im weiteren Sinn in
der Parteiorganisation jene Männer zusammensinden,
deren diszipliniert - revolutionäre Wesensart ihnen diktiert ,
sich in jeder Handlung nicht zuvörderst als Sachbearbeiter ,
sondern zuerst als revolutionäre Kampsschar für eine neue
Weltanschauung zu empfinden.

Es droht gewiß bei aller organisatorischen Schreibstnben-
arbeit die Gefahr der Bürokratisierung auch eines Einzel¬
kämpfers . Daß die Männer um Rudolf Heß ihr nicht unter¬
liegen werden, das danken sie ihm und Martin Vormann ,
dem Chef seiner Stäbe :! Allerdings wird das Eefahrmoment
bewußt durch die Arbeitsmethode ausgeschaltet. In den
Büros wird nicht mehr Papier verschwendet als durchaus
notwendig ist . Es wird dem Erinnerungsvermögen und dem
Gehirn mehr zugetraut als dem Archiv . Das Vertrauen
in die Pflichterfüllung eines Mitarbeitenden ist selbstver¬
ständlich . Dieses Vertrauen schließt kleinliche Kontrolle aus ,
und gibt der Arbeit täglich neu den inneren Auftrieb . Kon¬
ferenzen dienen einem Zweck , den sie ohne irgendeine Form
absichtlicher Aeußerlichkeiten erreichen. Nicht aus Ressorts,
aus Männern ist die Arbeitsteilung ausgebaut . Nicht die
Akten diktieren , das Denken, sondern die lebendigen Vor¬
gänge in der Bewegung und in Deutschland finden ihren
rhythmisch - lebendigen Spiegel , in der Tätigkeit der „Stäbe
Rudolf Heß" .

Rudolf Heß ' eigenste Aufgabe ist die Wacht über die Idee ,
ist die Verpflichtung dem Nationalsozialismus das welt¬
anschauliche Primat und das gewonnene politische
Vorrecht zu sichern und dafür zu sorgen, daß im Alltag des
öffentlichen Lebens der Nation , im Organismus des Staa¬
tes und in den Herzen seiner Bürger herrschend nur e n Ge¬
danke und ein Glaube lebt : der Nationalsozialismus Gdolf
Hitlers .

Der Herold des Reiches 4
Zum 5V . Todestag Emanuel Geibels am 8. April

Zu seiner Zeit war Emanuel Geibel der namhafteste
Dichter. Dann überschatteten Hebbel u : Raabe , Scorm
und Keller seinen Ruhm . Wiederum spä hätte man ihn
am liebsten ganz der Vergessenheit anheim fallen lasten.
Das aber gelang nicht , allem Hohn, allem Spott zum Trotze .
Wenn auch das dramatische Schaffen des Dichters, auf das
er selbst beträchtlichen Nachdruck legte, nach wie vor im
Hintergründe steht , Geibels Streben gegen die Formlosig¬
keit . gegen die politische Tendenzpoesie und für das geeinte
deutsche Vaterland erhielten bei seinen Freunden das Ge¬
fühl des Dankes lebendig. Darüber hinaus wird seine va¬
terländische Lyrik allezeit ihre Geltung und Wirksamkeit
behalten .

Als Pfarrerssohn wurde Emanuel Geibel am 18 . Okto¬
ber 1818 in Lübeck geboren . In deutschem Denken und christ¬
lichem Fühlen erzog ihn der Vater . Der Besuch der Univer¬
sitäten in Bonn und Berlin zum Studium der Theologie
und Philologie weitete sein Misten . Dann sammelte Geibel
durch seine Tätigkeit als Erzieher beim russischen Gesandten
in Athen sowie bei seiner Fahrt durch Griechenland mit dem
Schulfreund Ernst Curitus und während des Wanderlebens ,
das er dank dem Jahresgehalte von Friedrich Wilhelm IV.
in Höhe von 300 Thalern führen könnt« , reich« Eindrücke .
Dabei lernte er Freiligrath kennen und schätzen , verbrachte
mit ihm einen herrlichen Sommer in St . Goar am Rhein .

Nun begann die Zeit , da Maximilian II . durch Berufung
bedeutender Gelehrter und Dichter aus München ein zwei¬
tes Weimar machen wollte. Er hatte schon die Wissenschaft¬
ler Liebig und Sybel , Bluntjchli und Eiesebrecht herange¬
zogen . Jetzt lag ihm auch an Emanuel Geibel, besten „Ge¬
dichte" (1840) , „Zeitstimmen" (1841) , „Zwölf Sonette für
Schleswig -Holstein" ( 1846) und „Juniuslieder " ( 18 -8 )
stärkstes Aufsehen erregt hatten . Der Dichter folgte 1882
dem Rufe als Vorleser und Honorarprofessor für deutsche
Literatur an die Universität München gern und vermählte
sich bald darauf mit einer Lübeckerin . Leider war der über¬
aus glücklichen Ehe, der eine Tochter entsproß , nur kurze
Dauer beschieden. Schon Ende 1855 starb Geibels Gritin .

Mit fieberhaftem Tätigsein und dank seiner Verbunden¬
heit gegenüber dem jüngeren durch ihn ebenfalls narb Mün¬
chen berufenen Paul Heyse überwand er nach und nach
den schweren Verlust . Verde wandten sich voll Eifer ' egen
die Verschwommenheit und Stitverwilderung , setzten

"
ihr

stärkstes Bestreben für Reinheit und Schönheit der Sprache
ein . Darüber hinaus aber ersehnte sich Emanuel Geibel
ein einiges Deutschland , machte aus solcher Gesin¬
nung auch kein Hehl . So war schon 1845 sein Flehen aus¬
geklungen : „ Ein Mann ist not , ein Nidelnngenenkel !
O Schicksal, gib uns einen , einen Mann ! " und 1858 schrieb
er : „Wann doch , wann erscheint der Meister , der, o Deutsch¬
land , dich erbaut , wie die Sehnsucht edler Geister ahnnngs -
voll dich längst geschaut . .



Die Folge war , dag man ihn politisch verdächtigte , ihm
aut Grund eines Gedichtes , in dem er König Wilhelm I.
als den Träger der deutschen nationalen Hoffnungen feierte ,
sein Gehalt entzog . So siedelte Geibel 1868 , ein Jahr nach
der Errichtung des Norddeutschen Bundes , wiederum nach
seiner Vaterstadt Lübeck über . König Wilhelm hörte von
dem Mißgeschick , das den Dichter um seiner Gesinnung wil¬
len betroffen hatte und setzte ihm eine Iahrespension von
1000 Thalern aus . Der Krieg gegen Frankreich dann ver¬
anlagte Geibel zu seiner Schöpfung der „ Heroldsrufe "

, die
das siegreiche deutsche Heer begleiteten ( „Nun laßt ^

die
Glocken von Turm zu Turm durchs Land frohlocken nn ivu -

belsturm " ) und ihn selbst auf den Gipfel der Volkstümlich¬
keit führten . Leider jedoch trübten ihm schwere körperliche
Leiden die letzten Jahre seines Lebens , das er am 6 April
1884 vollendete , kurz nach dem Erscheinen der 100 . Auslage
seines Erstlingswerkes , der 1840 erschienenen „Gedichte .
Als Kronprinz Friedrich Wilhelm die Todesnachricht er¬

hielt schrieb er bewegt an Ernst Curitus und bezeichnet «
Ema

'
nuel Geibel dabei als „ echten Herold des Reiches "

, gab
dem Dichter , dem wackeren Hüter des nationalen Gedankens

so seinen Ehrennamen , der unvergänglich wurde .

Uns Heutigen , die wir im Geiste der Wahrheit und Auf¬
richtigkeit und des glühenden Herzens für das deutsche Volk
leben , sind Geibels vaterländische Gesänge vertraut und
wert . Manches aus seinem Schaffen allerdings , das allein
Spiel der Phantasie und der schönen Wortkunst ist , nicht
aber Ausströmung persönlichsten und innersten Empfin¬
dens , vermag uns nur wenig zu geben , wirkt allein dank s
der herrlichen Sprache . Daß die Schauspiele und von ihnen s
selbst „ König Roderich "

, „ König Sigurds Vrautfahrt "
,

„ Brunhild " nur vorübergehend Anerkennung fanden , er¬
wähnten wir bereits .

Mit seinen Liedern aber hat Geibel viele , viele überlebt .
Wie lange noch , und wir jubeln wieder sein Frühlingslied
„Der Mai ist gekommen " und jetzt find es die Tage , da wir
hinausziehen in unsere Auen und singen : „Wer echt in
Freuden wandern will , der geh ' der Sonn '

entgegen . . .
"

VWlSne des Rkichsoerdands
für De«W Jugendherbergen

Berlin , 8 . Avril . Das deutsche JugFndherbergswesen ist in
der ganzen Welt vorbildlich geworden Der Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen wird mit Unterstützung der Reichs¬
regierung am 2b. und 21. April einen Reichs - Werbe - und Opfer¬
tag durchführen , um neue Mittel zu erlangen , mit denen neue
Jugendherbergen geschaffen , die schon bestehenden finanziell ent¬
lastet und , wenn irgend möglich , auch die Uebernachtuügspreise
weiter gesenkt werden sollen . Im ganzen Reich werden Kirsch¬
blüten zugunsten dieses sozialen Werkes verkauft .

Der neu geschaffenen schwimmenden Jugendherberge „Hein
Godenwin d"

. die Ende dieser Woche durch den Reichsjugend -
sührer in Hamburg feierlich eingewerht werden wird , wendet
sich das größte Interesse der deutschen Jugend zu . Bereits heute >
liegen mehr als 2V00V Anmeldungen vor . Die Einweihung die - '

ser ganz einzigartigen schwimmenden Jugendherberge wird zu
einem Fest der ganzen deutschen Jugend werden , an dem mehr
als 100 000 deutsche Jungen und Mädel teilnehmen

In Hannover wird in Kürze die „Paul von Hindenburg -
Jugendherberge " erbaut . Dieses den Namen des Reichspräsi¬
denten tragende Haus soll besonders auch als Wanderschule zur
Abhaltung von Reichswanderlehrgängen dienen .

In Berchtesgaden wird eine Adolf -Hitler -Jugendher -
berge erstehen , da es sich als notwendig erwiesen hat , für die .
wandernde deutsckie Jugend , die in ungeheurer Zahl ständig s
nach dem Obersalzberg strömt , um dort dem Führer nahe zu s
sein, gute Unterkunftsräume zu schaffen . Der Führer hat diese f
Jugendherberge befürwortet und die Genehmigung erteilt , daß ^
st« seinen Namen tragen darf .

Zu Eisenach wird die Langemarck - Jugendherberge gebaut ,
die ihren Namen tragen soll zu Ehren der jungen Freiwilligen -
Regimenter , die den Opsertod in Flandern erlitten . Die Fahnen
der freiwilligen Regimenter , die bei Langemarck mitfochten , wer¬
den in einer Ehrenhalle der Jugendherberge untergebracht . Die
Einweihung wird in feierlicher Weise unter Teilnahme der
Reichswehr oonstatten gehen .

Für Pommern ist ein besonders großer Plan in Vorberei¬
tung . Hier sollen nach ganz neuen Ideen Jugendherbergen er¬
stehen . Der Herbergsvater soll gleichzeitig als Siedler angesetzt
werden , damit die Jugendherbergen einen möglichst geringen -

Mo . 8»8S, üik LMMSII2
Lin fröhlicher Roman vom drnlsche « Rhein von h . P . Stolp

W. Fortsetzung . Rachdruck verboten .
Sternpickel nickte und wollte verschwinden . Im selben

Augenblick kam Robert Lüders durch den Hinteren Saal¬
eingang .

Die Musik machte gerade eine Pause und Herr Bader¬
beck hörte die Schritte hinter sich .

Auffeufzend drehte er sich herum und glaubte schon , der
langvermißte Fürst käme zurück .

Sein Gesicht verfinsterte sich als er feststellte , daß der
junge Lüders es war . Plötzlich schrie er laut auf .

„ Da , da . . . !" keuchte er in tödlichem Schreck und deutete
auf die weiße Hemdbrust Roberts . Alle , die den aufgereg¬
ten Ausruf Baderbecks gehört hatten , folgten der Richtung
feines ausgestreckten Zeigefingers .

Robert blieb stehen und schaute etwas verblüfft an sich
herunter .

Die ausgeschnittene Weste seines Smokings umrahmte
einen ziemlich großen Blutfleck auf dem weißen Hemd .
Robert verwünschte sich , daß er bei dem Verbinden seiner
Hand auf seine Kleider kein Augenmerk gelegt hatte . Dieser
Blutfleck sah ja scheußlich aus . Aber weshalb regte sich dieser
cholerische Baderbeck darüber auf ?

Er schaute auf Suse , die ihn auch etwas entsetzt an¬
starrte .

Die Fürstin lehnte halb ohnmächtig auf ihrem Stuhl .
Was hatten die Leute nur . . . ?

„ Polizei ! Polizei ! " kreischte Baderbeck jäh auf . „Er hat
ihn umgebracht . Er hat ihn umgebracht ! Da , das Mut !
Polizei !"

Eine Anzahl der Gäste , die auf das Geschrei Baderbecks

hinzukamen , starrten alle wie hypnotisiert nach dem Blut¬

fleck auf Roberts Hemd .
Robert wurde wütend .

Zuschuß benötigen . Eine Jugendherbergssiedlung wird in der
Nähe von Stettin errichtet werden . Hier sollen verheiratete Ju¬
gendführer als Herbergsvater geschult werden . Nach der Schu - s
lung sollen sie als Siedler und Herbergsvater angesetzt werden , l

ZugeWOeit zur Presse¬
nder zur ReWschrifttilmskaiMer

Berlin , 3 . April Für die Regelung der Zugehörigkeit zur !
Reichspressekammcr oder zur Reichsschrifttumskammer haben die !
Präsidenten der beiden Kammern , wie der „Völkische Beobachter " !
meldet , folgendes vereinbart : s

1 . Unternehmen , welche gleichzeitig Bücher , Zeitungen und
Zeitschriften verbreiten , werden nur in eine der beiden Kam¬
mern eingcgliedert , und zwar bei derjenigen Kammer , die für sie
nach Maßgabe des größeren Teiles oes wertmäßigen Umsatzes
zuständig ist.

2 . Unternehmen der in Ziffer 1 genannten Art , die der Reichs -
pressekanuner eingegliedert werden , haben den Vertrieb von
Büchern bei dem der Reichsschrifttumskammer eingegliederteu
Vörsenverein der deutschen Buchhändler anzumelden , ohne daß
dadurch eine weitere Beitragspflicht entsteht .

Entsprechend haben Betriebe der in Ziffer 1 genannten Art ,
die der Reichsschristtumskammer eingegliedert werden , den Ver - l
trieb oder die Vermietung von Zeitungen und Zeitschriften bei s
dem zuständigen Fachverband der Hauptfachgruppe Vertrieb in !
der Reichspresfekan ' iner anzumelden , ohne daß dadurch eine wei - s
tere Beitragspflicht entsteht . s

3 . Unternehmen , die gleichzeitig Zeitungen oder Zeitschriften
und Bücher verlegen und deshalb gleichzeitig der Reichspresse - !
kammer und der Reichsschrifttumskammer angehören , zahlen , ge - !
mäß Paragraph 24, Abs 2 der Ersten Verordnung zur Durch - !
führung des Reichskulturkammergesetzes Teil 1 Reichsgesetzblatt s
Nr . 123 , Jahrgang 1333 . zu beiden Kammern und den zustän - :
digen Fachverbänden nur einen Beitrag , und zwar den Höchst- ,
beitrag , der an einen der Fachverbände zu zahlen ist. Mit der
Einziehung dieses Beitrages wird derjenige Fachverband beauf¬
tragt , der den Höchstbeitrag erhebt .

Der Präsident der Reichspressekammer : gez, A m a n n.
Der Präsident der Rejchsschrtfttumskammer :

gez. Dr .. Hans Fr . Blunck .

Me GmeMekl
in der zweileu ArbeikWs-t
Wieder 135 vüü Neueinsteklungen ^

Berlin , 5 . April . Die deutschen Gemeinden und Gemeindever - '
bände können , wie der „ Gemeindetag " schreibt , in den zweiten
Abschnitt der Arbeitsichlacht mit dem stolzen Bewußtsein ein - :
treten , -daß sie in der ersten , hinter uns liegenden besonders '
schwierigen Angriffswelle erfolgreich die eigentlichen Träger des
Offenfiogeistes gewesen sind . Sie können heute auch den wesent¬
lichen Teil des Erfolges für sich in Anspruch nehmen . Von den
Mitteln , die das Reich für die öffentliche Arbeitsbeschaffung
ausgeworfen hat , sind allein von den Gemeinden und Gemeinde - j
verbänden und von ihren Betrieben nahezu 60 v . H . in Anspruch s
genommen worden . Handelt es sich dabei schon um Beträge von
vielen hundert Millionen , so überschreitet die Summe die Mil¬
liardengrenze um ein beträchtliches , wenn man hinzurechnet , was
die Gemeinden und Esmeindeverbände aus eigenen Mitteln noch
hinzugetan haben . Ein besonders wirksamer Teil für die Ar¬
beitsbeschaffungstätigkeit der gemeindlichen Selbstverwaltung
ist aber folgender :

Durch eine besondere Erhebung konnte soeben festgestellt wer¬
den , daß in der Zeit vom Oktober 1933 bis März 1981 bei den
Gemeinden , Eemeindeverbänden und ihren Betrieben , sowie bei
den von den Gemeinden durchgefllhrten Arbeiten rund 236 008
Neuinstellungn erfolgt sind . Nach angestellten Erhebungen sind
schon heute für Ende März bis Ende Juni in den Gemeinden
und Eemeindeverbänden bei den von ihnen veranstalteten Ar¬
beiten rund 138 000 Neueinstellungen vorgesehen . Im weiteren
Verlauf des Jahres wird die Zahl der Neueinstellungen wahr¬
scheinlich das Ergebnis des abgeschlossenen Abschnittes erreichen ,
wen » nicht sogar überschreiten . Besondere Aufmerksamkeit wird
1931 der Erneuerung der gemeindlichen Gas - , Wasser - und Elek¬
trizitätsbetriebe zugewendet werden .

„ Gestatten Sie zunächst , Herr Baderbeck , daß ich Sie
für nicht ganz normal halte . Was wollen Sie eigentlich
von mir ? Dieser Blutfleck auf meinem Hemd rührt von
einer Handverletzung her . Und Sie sind wohl so freundlich ,
mir Ilre anklagenden Worte näher zu erklären . Wen habe
ich umgebracht , bitte ? "

Herr Baderbeck war völlig außer sich .
„ Er hat Seine Durchlaucht , den Fürsten Maschinoll ,

meinen Verwandten , umgebracht ! " schrie er . „Er hat ihn
^

ermordet ! Er hat heute abend schon einmal den Versuch
gemacht ! Ich kam gerade dazu und konnte den Fürsten vor
diesem mordgierigen Burschen retten !" Badevbecks Phanta¬
sie arbeitete . „Seit einer Stunde ist der Fürst verschwunden
Lüders hat ihn hinausgelockt und ihm dann den Mordstahl
in den Rücken gejagt , dabei hat er sich blutig gemacht . Seht
nur , diesen großen blutigen Fleck da . Die durchlauchtigste
Leiche des unglücklichen Fürsten wird er irgendwo verscharrt
haben . Seht euch seine Schuhe an . Seht ! . . . Bemerkt ihr
den Lehm daran . Großer Gott , rasch Polizei ! "

Die Fürstin kreischte auf und Baderbeck sank erschöpft
in seinen Stuhl zurück .

Die Menge scharte sich um den Baderbeckschen Tisch , und
erregte Rufe gelten auf . Der Blutfleck auf Roberts Hemd
brachte sie aller außer dem Häuschen .

Der Bürgermeister , der anwesend war , bahnte sich einen
Weg durch den Hexenkessel und erschien vor dem Bader¬
beckschen Tisch .

„ Was ist hier los ? Wer schreit nach der Polizei ? "
fragte

er und zuckte zusammen , als er den Blutfleck auf Roberts
Hemd sah . „ Was ist geschehen ? "

„ Der Fürst , mein durchlauchtigster Verwandter , ist seil
einer Stunde verschwunden

"
, begann Baderbeck aufgeregt .

„Der junge Lüders hatte heute abend bereits einen Angriff
auf ihn gemacht . Er haßte den Fürsten aus irgendeinem
Grunde . Wir warten alle auf den Fürsten . Er kommt jedoch
nicht wieder und an seiner Stelle erscheint hier dieser blut¬
befleckte Lüders . Sie müssen ihn sofort in Haft nehmen ,
Herr Bürgermeister . So sicher wie ich hier sitze, hat er ihn

Sie Nicht i»; Linz
Die politischen Folgen

Wien , 3 . April , Die Flucht der Nationalsozialisten und Schutz¬
bündler aus dem Linzer Strafgefängnis beschäftigt in hohem
Maße die Oeffentlichkeit . Die Flucht wird jetzt allgemein als
geglückt angesehen . Bei St . Florian am Inn ist ein verlassener
Personenkraftwagen vorgefunden worden , der von den Flücht¬
lingen bis zur Grenze benutzt worden ist.

Die politischen Folgen dieser Angelegenheit lassen sich noch
nicht übersehen . Wie verlautet , steht der Rücktritt des Präsiden¬
ten des . Obersten Gerichtshofes . Dr . Dinghofer , der Mitglied
der Kroßdeutschen Volkspartei ist unmittelbar bevor Auch die
Stellung des Staatssekretärs der Justiz , Dr . Elaß , gilt als er¬
schüttert . Bei dieser Gelegenheit soll eine weitere Veränderung
im Kabinett vorgenommen werden . So verlautet , daß noch im
Laufe dieser Woche der dem Landbund nahestehende Ingenieur
Haslacher mit der Leitung eines neu zu schaffenden Staats¬
sekretariats für die Forstwirtschaft beauftragt werden soll.

Es verstärkt sich jetzt in unterrichteten Kreisen der Eindruck ,
daß die bisherigen unüberbrückbaren Gegensätze innerhalb der
Regierung über die grundsätzlichen Fragen der neuen Verfassung
zu weitgehenden Personalveränderungen innerhalb des Kabi¬
netts führen werden .

Nach Deutschland geflohen ?
Linz , 3 . Avril . Wie hier am Mittwoch bekannt wurde , ist es

den Flüchtlingen aus dem Landgerichtlichen Gefangenenhaus in
Linz , den beiden nationalsozialistischen Häftlingen Fastner und
Straßmaoer , sowie den vrei sozialdemokratischen Schutzbündlern
gelungen mit dem Justizoberwachmann Karl Dobler die Grenze
zu überschreiten . Die Flüchtlinge ließen das Auto , das sie in
der Nacht in Linz entwendet hatten , an der Grenze stehen . Wie
ihnen trotz der Verständigung sämtlicher Erenzkontrollstellen die
Flucht gelang , ist hier ein Rätsel . Man nimmt hier an . daß die
Flüchtlinge den Inn überschritten haben und flach Deutschland
geflohen sind .

13 aus Oesterreich geflüchtete Schutzbündler aus der
Tschechoslowakei ausgewiesen

Prag , 5 . April In einem Erholungsheim des Krankenkassen¬
verbandes in Ehocerad , Slldböhmen , war ein Konzentrations¬
lager für einen Teil der aus Oesterreich geflüchteten Schutzbünd¬
ler errichtet worden . Die strenge Hausordnung , die Aufsicht durch
die tschechoslowakische Gendarmerie und durch Schabes paßte
einem Teil der Schutzbündler nicht , die außerdem noch einen
Richtungsstreit untereinander führten und mit ihren Bonzen
nicht einverstanden waren . Vor einiger Zeit sind nun 13 Schutz¬
bündler aus dem Lager ausgerückt und nach Prag zu den Kom¬
munisten übergelaufen . Von diesen wurden sie mit Freuden
begrüßt und von der Roten Hilfe in Kladno untergebracht .
Nunmehr hat die Polizeidirektio » in Kladno sämtliche 13 Schutz-
bllndl -rr für immer aus der Tschechoslowakei ausgewiesen . Als
Grund wird angeführt , daß sie die öffentliche Ruhe und Ord¬
nung gestört hätten .

Aus Oesterreich ausgebürgert
Wien , 5 April . Durch Verordnung des Polizeipräsidenten von

Dr . Seidl , sind mehrere sozialdemokratische Führer und National¬
sozialisten der österreichischen Staatsangehörigkeit für verlustig
erklärt worden . Von den Sozialdemokraten sind durch die Aus¬
bürgerung betroffen die geflüchteten ehemaligen sozialdemokra¬
tischen Abg . Dr . Bauer und Dr . Deutsch , der Schutzbundführer
Heinz , der Obmann der freien Eisenbahnergewerkschaft König
und der ehemalige Redakteur Dr , Sturmthal . Die Ausbürge¬
rung Dr , Bauers wird damit begründet , daß Bauer wegen Hoch¬
verrats steckbrieflich verfolgt werde . Außerdem gehöre er zu
dem in Brünn bestehenden Auslandsbüro der österreichischen So¬
zialdemokraten , das die Aufgabe habe , die Verbindung mit den
österreichischen Sozialdemokraten herzustellen und die illegale
regierungsfeindliche Tätigkeit der Sozialdemokratischen Partei
in Oesterreich fortzusetzen Auch dem vor längerer Zeit nach
Moskau geflüchteten Kommunistenfiihrer Keppelnik wird die
Staatsangehörigkeit entzogen . Ferner wurden mit derselben
Verordnung zehn Wiener Nationalsozialisten , darunter der Kam¬
mersänger Joelli , „wegen Teilnahme an Terrorakten und staats -
feinülicher Tätigkeit " ausgebürgert .

EintzmWil i« ?mz . Haushalt
Paris , 5 . April Ueber einen Ministerrat wurde eine amt¬

liche Mitteilung ausgegeben : Die Sitzung war ausschließlich der
Prüfung und Billigung der 14 Verordnungen gewidmet , die F-i-

ermordet , und beim Vergraben der Leiche hat er sich mit
Blut befleckt . Ach Gott , ich habe es ja immer gesagt , von
dieser Lüderschen Sippe ist nichts Gutes zu erwarten ! "

„Ich habe "
, versetzte Robert aufgebracht , „ niemals da¬

ran gezweifelt , daß Sie schon immer einen kleinen Vogel
hatten , Herr Baderbeck ! Aber daß sich dieser Vogel nun¬
mehr in totale Idiotie oerchandelt hat , kommt mir , wenn
auch nicht überraschend , so doch etwas unverhofft . Ich hatte
Ihnen etwa noch fünf Jahre Zeit gegeben . Dieser Blutfleck
hier auf meinem Hemd stammt nicht von dem durchlauch¬
tigsten Körper Ihres fürstlichen Verwandten . Er rührt von
einer Handverletzung her . Es tut mir leid , nicht zu wissen ,
wo Ihr Fürst steckt , und ich habe auch kein Interesse daran ,
es zu wissen . Guten Abend !"

Robert wollte weiter . Jetzt hielt ihn der Bürgermeister
auf .

Er legte sein Gesicht in strenge Amtsfalten . Wenn dieser
junge Lüders bereits am Vormittag durch sein übermütiges
Jodeln vor der Bürgermeisterei einen ganz aggressiven Cha¬
rakter gezeigt hatte , so lag es durchaus im Bereiche der
Möglichkeit , daß er sich hatte Hinreißen lassen , dem Fürsten
ein Leid angutun .

Er als Bürgermeister war das Polizeioberhaupt des
Städtchens , und Baderbeck klagte den jungen Mann des
Mordes an . Zunächst mußte er ihn in Gewahrsam nehmen ,
bis sich die Sache aufgeklärt hatte .

„ Herr Lüders "
, sagte er , „ hier ist nicht der Ort , wo Sie

die Anschuldigungen des Herrn Vaderbeck widerlegen könn¬
ten . Ich muh Sie bitten , mir nach der Wachstube zu folgen .
Dort werde ich Herrn Baderbecks und Ihre Aussagen zu
Protokoll nehmen lassen .

" Robert begann laut aufzulachen ,
was ein mißbilligendes Stirnrunzeln des Bürgermeisters
zur Folge hatte .

„ Ich würde hier nicht lachen , Herr Lüders !
" sagte ec

streng .
( Fortsetzung folgt ) .



nanzminister Tcrmcnn - Martin dem Ltaotspräsidenten zur Unter¬
zeichnung vorlcgle Diese Verordnungen stellen den ersten Teil
ver Sparmaßnahmen zur Wiederherstellung der Finanzen dar .
Wie man erfährt , sollen die Verordnungen rechnerisch Ein - j
sparungcn in Höhe von 2700 Millionen Francs ( rund 450 Mil - s
iionen RM ) ergeben . So erwartet man aus der Kürzung von
Krediten der einzelnen Ministerien 600 Millionen Francs , aus
der Streichung von staatlichen Zuschüssen 30 Millionen , aus oer j
Herabsetzung der Zahl der Beamten 750 Millionen , aus der !
Reform der Pensionsansprüche 500 Millionen , aus der Veseiti - !
zung von Doppeloerdienst und Pensionsmöglichkeite » 300 Mil - s
iionen , aus Gehaltskürzungen 300 Millionen und aus einer Re -
iorm der Arbeitslosenversicherung sowie aus einer Reform des !
Lsienbahnwesens ebenfalls 300 Millionen Francs . j

Um den Beamten mit gutem Beispiel voranzugehen , deren Be - ,
zöge ohne Ausnahme um 5 brs 18 Prozent gekürzt werden sol- !
ien , hat sich der Staatspräsident bere >t erklärt , auf 20 Prozent s
einer Zivilliste zu verzichten , während die Minister mit der !
Kürzung ihrer Bezüge um 15 Prozent einverstanden sind . i

' !
Bcamtenprotest gegen die Sparmaßnahmen der !

französischen Regierung -
Paris , 5 . April Außer den Postbeamten , die am Mittwoch j

» schlossen haben , mit aller Energie gegen die Durchführung der l
Sparmaßnahmen zu kämpfen , und dabei die Möglichkeit eines
Generalstreiks ins Auge faßten , hielt auch eine Reihe >
anderer Beamteuvereinigungen Sitzungen ab . Die autonome !
Beamtenoereinigung , die Beamten der Verwaltung der indirek - '

ten Steuern und die Forstbeamten wollen gleichfalls gegen die
Durchführung der Maßnahmen protestieren . Man rechnet damit ,
daß die Regierung noch vor schwere Entschlüsse gestellt werden
wird . Die Pariser Presse beglückwünscht die Regierung zu ihrem
Erfolg . „Echo de Paris " und andere Blätter erinnern jedoch
daran , daß es sich nur um einen ersten Abschnitt des Sparpro¬
gramms handle , da der gesamte Fehlbetrag über 4 Milliarden
Francs betrage . Man werde demnach nicht umhin können , auch
von den ehemaligen Kriegsteilnehmern Opfer zu fordern . Der
sozialistische „Populaire " wendet sich natürlich scharf gegen die
Regierungsmaßnahmen , die er als eine blinde Deflationrpolitik
bezeichnet .

Ausruf der französischen Regierung
an die Beamten

Pari « , 5 April . Im Anschluß an die ersten 14 Sparverord¬
nung richtet di« Regierung einen Aufruf an die Beamten , i »
dem es heißt : Alle anderen Mittel sind erschöpft . Die Regierung
ist gezwungen , von den Beamte » eine Herabsetzung ihrer Ge¬
hälter und Pensionen zu verlangen . Er gibt keine andere Wahl ,
als die Annahme dieser Programme » oder die Schließung der
Staatskassen oder Inflation . Die Diener des Staates haben die >
schlimmen Jahre noch zu frisch in der Erinnerung , als nach dem
Kriege die Gehälter nur jeweis durch Verfügungen an den stei¬
genden Preisstand angeglichen werden konnten , als daß sie der
Regierung nicht bet ihrer Bemühung helfen wollten , leichtfertige
Lösungen zu vermeiden , deren erste und hauptsächlichst « Opfer
die Beamten selbst wären Die von den Beamten geforderten
Herabsetzungen in Höhe von 5 bis 10 v . H . sind weniger als
die Senkung der Lebenshaltungskosten . Durch Annahme der Rr -

gierungrmaßnahmen werden die Beamten nicht nur zur Wieder¬
herstellung der Staatsfinanzen beitragen , sondern auch an der

Aufrechterhaltung einer gesunden Währung mitgearbeitet haben ,
die für alle Franzosen das Unterpfand der Zukunftssicherheit ist. j

Adlerschild des Deutschen Reiches
für Professor Seeberg

Berlin , 8 . April Professor Dr . D . Reinhold Seeberg . dem
bekannten Theologen und Ehrenpräsidenten des Zentralnus -
schusses für Innere Mission , wurden an seinem 75. Geburtstag
zahlreiche Ehrungen von seiten des Staates , der Kirche und der
Inneren Mission zuteil . Im Rahmen eines Empfanges , der in
der Wohnung des Jubilars eine große Anzahl von Gratulanten
vereinigte , überbrachte Ministerialdirektor Donnewerih vom
Neichsinnenministerium Professor Seeberg den Adlerfchild des
Deutschen Reiches und verlas ein Handschreiben des Reichspräsi¬
denten , in dem der Jubilar als Gelehrter von großem Ausmaß ,
als Doktor aller Fakultäten , als einflußreicher Lehrer zweier
Theologengenerationen gewürdigt wird „Als deutscher Gelehr¬
ter "

, so heißt es weiter in dem Schreiben , „ haben Sie in guten
und schweren Tagen die Ihnen anvertraute Studentenschaft mit
Weisheit . Würde und Entschiedenheit Lurch schwere Jahic ge-
iübrt , und sich um ihre nationale Erziehung erhebliche Verdienste
erworben Ls ist mir daher ein aufrichtiges Bedürfnis . Ihnen ,
im Namen des deutsche » Volkes und für mich persönlich p -
Ihrem Feiertage herzlichen Dank und aufrichtige Gackererfch -

auszusprechenDie Grüße der deutschen evange ! ' s.v--v,
überbrachte der Reichsbischos persönlich . i

Der WGM ?Aftt-mWter kK Mychsn j
München , 4 . April . Reichswirtschaftsminister Schmitt stattete

'

am Mittwoch dem Leiter des Wirtschaftsministeriums , Staats¬
minister Esser , einen Besuch ab , bei dem sich der Reichsminister
gründlich über die Wirschafislage in Bayern unterrichten ließ >
und alle wichtigen Wirtschafispläne in Bayern besprochen ^
wurden . :

Beauftragung von TreuWvrn der Arßeft i
Berlin , 5 . April . Mit der vorläufigen Wahrnehmung der Ge - >

schäfte eines Treuhänders der Arbeit sind in den nachstehende . ; -
Wirtschaftsbezirken folgende Herren beauftragt worden :

Bayern : Kurt Frey , M .d R ., Brandenburg : Dr . Daeschner .
Niederfachje » : Dr . Josef Klein , Pommern : Konteradmiral a . D .
Claaffen , Sachsen : Ernst Stiehler , M .0 .R ., Westfalen : Syndikus
Karl Hahn .

Beginn der römischen
WirtfchafLsverhandlungen

Nom , 5 April Die ungarische und die österreichische Abord - :

nung , die die Verhandlungen zum Abschluß der in den römischen s
Protokollen vorgesehenen Wirtschaftsabkommen führen sollen , s
sind hier eingetrosfen . Von ungarischer Seite wird als Gegen - s
stand der Verhandlungen bezeichnet : 1 . Festlegung des Preises
?sir das Getreide , das nach Italien und Oesterreich ausgeführt s
werden soll 2 . Festlegung der Zahlungsverfahrenr , 3 . Organi - s
sation des Fremdenverkehrs zwischen den drei Staaten , 4 . die
Frage der italienischen Adriahäfen Triest und Fiume . Es ist
anzunehmen , daß die Wirtschaftrverhandlungen schon aus poli¬
tischen Gründen zu einem positiven Abschluß gebracht werden ,
ba nach der großen Aufmachung der Dreierbesprechung ein auch
nur teilweiser wirtschaftspolitischsr Mißerfolg untragbar wäre .
Ungarn will die Abnahme von etwa K Millionen Doppelzentner

Getreide durch das Ausland erziele » , um seiner Landwirtschaft
entscheidende Hilfe zu sichern Die Ziffern . die Italien Ungarn
bezw . Oesterreich als Abnahmekontingent wird zugestehen wollen ,
werden sich um 2 bis 3 Millionen bezw . um 1 Million Doppel¬
zentner herum bewegen . Sehr wesentlich ist sür Italien dabei ,
wie die folgenden eigenen Ernten aussallen .

Reichsminister Röhm in Ragusa
Belgrad , 5 . April . Reichsminister Stabschef Röhm ist am

Mittwoch nachmittag mit einem italienischen Wasserflugzeug von
Brioni in Dubrovnik ( Ragusa ) eingetroffen . Er wurde von den
Spitzen der militärischen und ver zivilen Behörden sowie vom
Landesvertrauensmann der NSDAP . , Neuhausen , herzlichst be¬
grüßt . Obwohl die Ankunftszeit nicht bekanntgegeben worden
war , halten sich Tausende im Hafen eingefunden . Sie warteten
geduldig stundenlang , um den Stabschef bei seiner Ankunft stür¬
misch begrüßen zu können Röhm . ver im Hotel Imperial Woh¬
nung genommen hat , bleibt eine Woche cn Dubrovnik . Die Presse
beschäftigt sich schon seit Tagen mit der Ankunft Röhms , der in
Südslawien besonders volkstümlich ist .

Litwmosf übsr dis „Unruhe in Europa -
Moskau , 5 . April . Im Außenkommissariat wurden die Pro -

tokolle über Verlängerung der Nichtangriffsverträge zwischen
Sowjetrußland . Estland . Lettland und Litauen unterzeichnet .
Dabei hielt der russische Außenkommissar Litwinoff eine An¬
sprache , in der er die vor Ablauf der Frist vorgenommene Ver¬
längerung als Zeichen ehrlichen Friedenswillens feierte . lieber
die politische Lage in Europa sagte er u . a . : „Durch den Streit
zwischen benachbarten Ländern als Ergebnis des lleberganges
von Gebietsteilen eines Staates zum anderen und infolge
der Unzufriedenheit mit bestehenden Verträgen ist in Europa
Unruhe entstanden . Der Rütestaal kennt solche Streitigkeiten
nicht Er hat eine Aenderung der bestehenden Verträge nie ver¬
langt und beabsichtigt es auch nicht zu tun . Der Rätestaat , dem
Chauvinismus , Nationalismus und Rassen - und nationale Vor¬
urteile fremd sind , sieht seine Ausgabe nicht in Eroberung und
die Ehr « seines Volkes nicht in oer Erziehung in militärischem
Geist und Blutdurst , sondern im Ideal des Aufbaues einer
sozial ! st ischen Gesellschaft . Der Rätebund hat Lei
Aufrufen zur Festigung und Beibehaltung des Friedens stet» mit
Ja geantwortet .

"

Bsr Mlmfch-'itMtschek VerWhlsiWii ?
Riga , 4 . April . Wie die Blätter übereinstimmend aus Kowno

melden , sollen demnächst offiziell « polnisch - litauische Verhand¬
lungen stattfinde,c Es verlaute in Kowno . daß der Aufschub
der Auslandsreise Pilsudskis nicht nur mit dem bevorstehenden
Besuch des französischen Außenministers Barthou in Polen , son-
dern auch mit dem Beginn dieser Verhandlungen zusammen¬
hängt .

SeSbWgrd des lMMWev MWimArs
Havanna (Kuba ) . 5 . April . Der Justizminister Roberto Men¬

dez Penale erschoß sich in seinem Privatbürs . Schwerverletzt
wurde er ins Krankenhaus gebracht , wo er in Anwesenheit des
Präsidenten Menoieta und verschiedener Kabinettsmitglieder
verstarb . Man nimmt an , daß der Grund des Selbstmordes ein
Nervenzusammenbruch infolge Ueberarbeitmrg ist .

Letzte Nachrichten
Massenkiindigungen von deutschen Beamten in der

ostoberschlesischen Industrie
Kattowitz , s . April . Zn vielen Werken der ostoberschlestschen

Schwerindustrie sind zum 80. Juni 1334 umfangreiche Kündi¬
gungen von deutschen Angestellten und Beamten erfolgt , von
denen leider zum überwiegenden Teil deutsch« Minderheits¬
angehörige betroffen werden . So haben z . B . di« Wirek - und
di« Godulla - Hütte AG . in Morgenrot über 100 , die Eiesch« AG .
60 und die Hohenlohe AG . 35 deutschen Beamten das Dienst -
verhältnis zum 38. Juni 1934 aufgrkündigt . Auch die Leitungen
der zur Interessengemeinschaft gehörenden Werke haben umfang¬
reiche Kündigungen ausgesprochen , deren Ausmaß aber zur Zeit
noch nicht bekannt ist.

Eden fährt nach Genf
London , 5 . April . Großsiegclbewahrer Eden wird an der

Sitzung des Büros der Abrüstungkonferenz teilnehmen , das am
10 . April in Genf Zusammentritt . Eden wird bereits am 8 . Avril
London verlassen .

Lindbergh will an den Hilfsmaßnahmen für die
„Tscheljusk ) n" -Mannschaft teilnehmen

Reval , 5 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
Weltslieger Lindbergh dem russischen Botschafter in Washington
mitgeieilt , daß er bereit sei , an der Rettungsaktion für die
Mannschaft der Tscheljuskin teilzunehmen . Die russische Regie¬
rung hat den Weltflieger wissen lassen , daß sie es begrüßen
würde , wenn er mit seinem Flugzeug an den Rettungsmaßnah¬
men teilnehmen würde . Vis jetzt beteiligen sich bereits 16 rus¬
sische Flugzeuge an den Bergungsversuchen .

Vormarsch in die innere Mongolei
Peking , 5 . April . Die mandschurische Kavallerie hat in der

Nacht aus den 5 . April Doionor in Begleitung von japanischen
Panzerwagen verlassen und bercegl sich in der Richtung nach
Kalgan .

Schwerer MMösrW in der Wlz
Maudach (Pfalz ) . 5 . April . Ein schwerer Ranbüberfall wurde

am Donnerstag in der Wohnung des Landwirts Amberger ent¬
deckt . Amberger war in oer Frühe zur Arbeit aufs Feld ge¬
gangen . Als er um 10 Uhr zum Frühstück nach Hause kam , fand
er die Wohnung verschlossen vor . Da niemand öffnete , schlug
er das Fenster ein . Ihm bot sich ein schrecklicher Anblick : seine
Ehefrau und seine Tochter lagen mit schweren Kopsverletzungen
am Boöen . Die Hiebe wurden allem Anschein nach mit einer

Axt geführt . Außerdem wiesen beide Frauen am ganzen Körper

Verletzungen auf . Die beiden schwerverletzten Frauen wurden

in das Krankenhaus eingelisfert , wo sie hoffnungslos darnieder -

liegen . Die Wohnung des Landwirts war vollständig in Un¬

ordnung , Schubladen und Kästen waren herausg « rissen und

durchwühlt . Bisher fehlt von den Tätern noch jede Spur .

Die deutsche Retterumunschaft in Paris
Paris 5 Avril Die deutsche Reitermannschast , di« am Reit -

turnier
'
in Nizza teilnedmen wird , ist unter Führung de»

Majors Freiherrn von Waldensels am Mittwoch .abend in Paris
eingetrofsen und von Oberst Koeltz , dem Chef des zweiten Büros
des französischen Gcneralstabs , begrüßt worden Die deutsche
Mannschaft ist im Hotel Palais d 'Orsay abgestiegen . Am Don¬
nerstag mittag veranstaltete der deutsch« Botschafter eiu Früh¬
stück, zu dem die deutsche und die französische Epique geladen
waren . Am Nachmittag ist die deutsche Epique zum Besuche des
gegenwärtig in Paris stattfindenden Reitturniers geladen .
Abends wird die deutsche Mannschaft als Gast des französischen
Kriegsministers einer Theateraufführung beiwohnen .

Der ärmliche Bericht Wer d -rs GrMener von HMMie
Tokio , 4 . April . Nach einem amtlichen Bericht über oeu

Brand in Hakoöate wuröc -u durch das Feuer insgesamt 182 Fa¬
brikgebäude vernichtet , darunter 98 Maschinenfabriken , 14 Wers¬
ten , 30 Sägewerke . 27 Textilsabriken . 2880 Privathänser wurde »
eingcüichsrt . Es sind 1986 Tote zu beklagen . Der Sach¬
schaden ist beträchtlich .

Feuersbrunst im Grenzdorf Recksw
29 Gebäude in Schutt und Asche gelegt

Vüttow (Pommern ) , 5 . April . In der Nacht zum Donnerstag
entstand in dem hart an der deutsch-polnischen Grenze gelegenen
Dorf Reckow ein Brand , der bei der Trockenheit und dem starken
Ostwind mit rasender Geschwindigkeit um nch griff und in kur¬
zer Zeit mehrere Gehöfte in Flammen ,etzte . Reckows Bevölke¬
rung war angesichts der immer mehr um ach greifenden Flam¬
men machtlos , so daß der Autolöschzug : es Kreises Bütow an¬
gefordert werden mußte . Außerdem waren auch die Feuerwehren
aus den umliegenden Ortschaften anwesend . Dar Feuer wütete
die ganze Nacht bis zum frühen Morgen und legte insgesamt
29 Gebäude mit allen landwirtschaftlichen Maschinen , Stroh -
und Futtervorräten in Schutt und Asche . Die meisten der von
dem Brand Betroffenen haben nur das nackte Leben gerettet und
viele Personen trugen Brandwunden davon .

Die Ursache der Katastrophe wird auf vorsätzliche Brandstiftung
zurückgesührt . Für die notleidende Bevölkerung hat der Landrat
sofort die notwendigen Hilfsaktionen e ' ngeleitet . Um die erste
Not zu lindern , hat der Vizepräsident der Provinz Pommern
sofort den Betrag von 1000 RM . gestiftet , der unverzüglich zur
Verteilung kommen sott.

Anhalten der Regengüsse in Amerika — is weitere Tale
Neuyork , 5 . April . Wie aus der Stadt Elk (Oklahoma ) ge¬

meldet wird , ist der sonst unbedeutende Fluß Washita infelge
der anhaltenden Regengüsse und der Schneeschmelze zu einem
reißenden Strom von 3 Kilometer Breite angeschwollen . Die
Wasser reißen Brücken und Bahndämme sowie Häuser ein . Der
angerichtete Schaden geht in die Millionen . Bisher sind lö Er¬
trunkene gemeldet worden . Unter den Toten befindet sich eine
Mutter mit fünf Töchtern Dem Vater gelang es , zwei weitere
Kinder zu retten , bevor das Haus das von den Fluten fort¬
gerissen wurde , an einem eingestürzten Brückenpfeiler zerschellt «.
Weitere ausgedehnte Ueberschwrminungen werden aus Wisconsin
und Minnesota gemeldet . Di « Nationalgarde ist zur Hilse -
leistung angefordert worden .

Wie aus Elk ergänzend gemeldet wird , hat der Fluß Waftita
bisher wenigstens 23 Welße und 7 Jndianerfamilien au » Ser
Siedlung „Roter Mond " als Opfer gefordert . Diese Familien
werden vermißt Man befürchtet , Saß sie in dem Hochwasser er¬
trunken sind.

BlWljubows erste Risderlsge
Badeu - Bade « . ». Avril Nach dem schweren Ringen an den

beiden Osterseiertagen war für die beiden Großmeister e . » Ruhe¬
tag eingelegt . worden . Am Mittwoch traten sich die Meister er¬
neut gegenüber . Der Besuch de» zweite » Ganges war wiederum
e : n vorzüglicher . Dr . Aljechin führte die weißen Steine , Bogvl -
tubow wählte die Meraner Variante des Damengambits . Im
16 . Zug opferte Dr . Aljechin gegen Stellungsvorteil einen
Bauern . Bogoljubow kam in gedrückte Stellung . Er suchte sich
gewaltsam zu befreien . Die Versuche , die Lage durch kombinierte
Unternehmungen zu meistern , schlugen iehl , zumal noch die Zett¬
not genaues Rechnen fast unmöglich machte . Kurz »er Ser Zeit¬
tontrolle mußt « Bogoljubow die hojsnungsloje Partie ausgeben .
Am Freitag wird die dritte Partie gespielt werden .

Mldbad , 6 . April 1934.

Deutscher ) Lustsahrk tuk not . Diese markanten Worte un¬
seres Lustfahrtministers General Hermann Göhring kommt
in diesen Tagen besonders zur Geltung . Der deutsche Luft¬
sportverband wird vom 6 . April nachmittags 3 Uhr bis
zum Sonntag nachmittag 3 Uhr Werbetage emrichten , die
dazu dienen sollen , den Deutschen Luftsport zu fördern .
Ueber die Bedeutung des Deutschen Luftsports in der heu¬
tigen Zeit braucht wohl wenig gesagt zu werden ; es ist doch
leider eine feststehende Tatsache , daß unsere Nachbarstaaten
mit Flugzeugen hoch ausgerüstet find , während unser Vater¬
land überhaupt über kein modernes Kampfflugzeug verfügt .
Trotzdem muß für den Segelflug und für die zivile Luft¬
fahrt für genügenden Nachwuchs gesorgt werden . Der Luft¬
fahrtminister hat sich die Förderung des Deutschen Luft -
sportverbands als eine seiner hehrsten Aufgabe gesetzt . Wäh¬
rend der Werbe - und Sammeltage werden Lustfahrtpla¬
ketten zum Preis von 10 Pfennig durch unsere Hitlerjugend
und den BDM vertrieben werden und es ist vaterländische
Pflicht eines jeden Deutschen durch Erwerb eines solchen
Abzeichens und durch Spenden in die Sammelbüchsen sein
Scherflein zur Erreichung des hohen Ziels beizutragen . Es
sei noch darauf hingewiesen , daß seit kurzem eine Orts¬
gruppe Calw -Neuenbürg , mit einer Flug - und Arbeits¬
gruppe in Wildbad des Deutschen Luftsport -Nerbandes mit
dem Sitz in Calw gegründet worden ist, die durch Ent¬
gegenkommen der Stadtverwaltung Calw und anderer be¬
hördlicher und privater Unterstützung in kürzester Zeit einen
arbeitsreichen Betrieb mit dem Bau von Segelflugzeugen
ufw . aufnehmen wird . Zur Zeit können noch Mitglieder
bei der Ortsgruppe ausgenommen werden , doch wird da¬
rauf hingewiesen , daß in absehbarer Zeit auch im Deutschen
Luftsportverband eine Aufnahmesperre eintreten wird . Aus¬
kunft erteilt die Ortsgruppenleitung in Calw oder die Lei¬
tung der Flug - und Arbeitsgruppe in Wildbad Laienberg¬
straße 65 .

— Schöner April . Der Monat April hat selten schönen
Anfang genommen . Der Himmel ist klar und rein und gol¬
dene Lenzsonne strahlt über Stadt und Land Der Bauer
sagt dazu : „April warm , gibt einen Mai , daß Gott er¬
barm "

. „Ist der April schön und rein , wird der Mai umso
wilder sein "

. „April schön und rein , braucht der Mai sich
nicht zu freun ; schlimmer ist's noch , wenn er dürr , denn kein
Bauer dankt dafür "

. „April schön, windig , trocken, macht



alles Wachstum stocken"
, „ trockener April , das Mutter nicht

geraten will "
. „Dürren April kein Bauer haben will "

. Wir
halten es mit der Schlußregel : April anfangs warm , mit¬
ten kühl , am Ende naß , füllt dem Bauern Scheuer und Faß .

MtllMtttg
Neueintcilung der Vezirksschulämter

Stuttgart , 5 . April . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Die Bezirksaufsicht über die Volksschulen war in Württemberg
bisher nach Bekenntnissen getrennt Infolgedessen war das ganze
Laiiv mit einem doppelten Netz evangelischer und katholischer
Bezirksschulämter überzogen. Anher ui Württemberg gab es
in keinem anderen Land konfessionelle Bezirksschulämter. Nach¬
dem durch das Gesetz des Staatsministeriums vom 21 . Novepi-
ber 1933 die nötigen rechtlichen Grundlagen geschaffen worden
sind , werden nun auch in Württemberg am 1 . April 1934 di«
konfessionellen Schranken aus diesem Gebiet fallen . Dadurch wird
eine zweckmäßigere Einteilung der Aufsichtsbezirke und eine we¬
sentliche Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung mög¬
lich, ohne daß die Bekenntnisschule angetastet wird . Während
bisher 29 evangelische und 13 katholische Bezirksschulämter mit
zusammen 42 Aufsichtsbeamten vorhanden waren, wird es künftig
nur noch 33 Vezirksschulämter mit 38 Aufsichtsbeamten geben.
Die Neueinteilung der Vezirksschulämter ist so weit als möglich
an die Kreiseinteilung angepatzt : in der Regel umfatzt ein Ve-
zirksschulamt zwei Kreise. Außerdem wurde darauf Bedacht ge¬
nommen, Gebiet« mit überwiegend einheitlichem Bekenntnis
möglichst nicht zu zerreißen .

Göppingen , 5 . April . (Verkehrsunglllck . ) Auf der
Staatsstraße Geislingen -Göppingen bei Süßen , ereignete
sich am Mittwoch abend ein schweres Verkehrsunglück . Der
Motorradfahrer Kuthe von Salach , Sohn des evangl Pfar¬
rers von Salach , versuchte , an zwei Radfahrern vorbeizu -
sahren , als zu gleicher Zeit aus entgegengesetzter Richtung
von Göppingen ein Personenkraftwagen kam . Der Motor¬
radfahrer streifte an dem Gepäckträger des Hinteren Rad¬
fahrers und stürzte , während der Personenkraftwagen , um
den Motorradfahrer nicht zu überfahren , auf einen Baum
fuhr . Der Motorradfahrer Kuthe wurde mit schweren Kopf -
und Fußverletzungen ins Krankenhaus Göppingen einge¬
liefert , wo er in der Nacht zum Donnerstag den Verletzun¬
gen erlag . Die Insassen des auf den Baum gefahrenen Au¬
tos kamen mit dem Schrecken davon .

Heilbronn » 5. April . (75 . Geburtstag . ) Studien¬
direktor i . R . Dangel , Schwiegervater des Ministerpräsi¬
denten Mergenthaler , feierte am Mittwoch rüstig seinen 75.
Geburtstag . Er war langjähriger Vorstand der hiesigen
Dammrealschule . Er verbringt seinen Lebensabend in Korn¬
tal .

Gmünd , 5 . April . (Schöne Baumblüte zu er¬
warten .) Prächtig viele und starke Fruchtknospen tragen
im Remstal Heuer die Obstbäume . Der Bauer schätzt gute

Baumblüte für Apfel und Birne . Ebenso läßt das Stein¬
obst z . T . schon auf schönen Ertrag hoffen . Auch aus dein
Rehgebirge , im Maybach - und Neichendachtal unter Rech¬
berg , wie auch im Tal der Donzdorfer Lauter sind die Aus -'
sichten für eine schöne Baumblüte recht günstig .

Einberg » OA . Calw , 5 . April . (Sturz vom Fahr -
r a d . ) Der 10jährige Knabe Karl Fenchel stürzte , als er sich
im Hof dos elterlichen Anwesens mit Radfahren vergnügte ,
so unglücklich zu Boden und auf die Lenkstange des Rades ,
daß er sich einen Riß der Leber zuzog . Trotz Operation ist
das Kind der schweren Verletzung erlegen .

Ochsenhausen , OA . Biberach , 5 . April . (Tödlich ver¬
brüht .) Das 4 jährige Zwillingssöhnchen Wilhelm des
Landwirts Johann Bär in Eichen , Ede . Reinstetten , stürzte
rücklings in einen Behälter mit kochendem Wasser in der
Wohnung seiner Großeltern . Den schweren Brandwunden
erlag das Kind .

Urach , 5 . April . (Abgestürz t . ) Unweit der Falkenstei¬
ner Höhle stürzte beim Umherklettern am Höhleneinganq
ein Stuttgarter Knabe im Alter von 12 Jahren so unglück¬
lich ab . daß er einen schweren Schädelbruch davonrrug .

Dietenhcim . OA . Laupheim , 5 . April . (Tödlich ver¬
unglück t .) Der ledige Metzgergeselle Gebhard Senz von
Dietmannsried . der hier in Stellung war , machte mit dem
Motorrad eine Ostertour nach München . Auf der Heimfahrt
von München nach Dietmannsried verunglückte der junge
Mann in der Gegend von Kaufbeuren so schwer, daß der
Tod sofort eintrat .

Ulm , 5 . April . (Der Chef der Heeresleitung . )
Die Festungskommandantur teilt mit : Der Chef der Hee¬
resleitung , General d . Artillerie Frhr v . Fritsch , ist in der
Nacht vom 4 . auf 5 . April überraschend im Standort Ulm
eingetroffen und hat die Garnison alarmiert . Es hat sich
eine Uebung angeschlossen.

Wangen i . A .» 5 . April . (Zündelnde Kinder .) Am
Mittwoch zündeten Kinder des Gastwirts Nägele -Deuchel -
ried und des Landwirts Reifchmann in Wiesen auf freiem
Felde zusammengetragenes Laub und sonstige leicht brenn¬
bare Gegenstände an . Plötzlich fegte eine Windstoß daher und
entfachte eine außerordentlich starke Flamme , von der
sämtliche fünf Kinder ergriffen wurden . Im Augenblick
brannten alle lichterloh und die Kinder wußten sich nicht zu
helfen . So zogen sich denn alle mehr oder weniger schwere
Verbrennungen zu . Zwei Aerzte aus Wangen waren rasch
zur Stelle und brachten die erste Hilfe . Glücklicherweise soll
bei keinem der verunglückten Kinder Lebensgefahr bestehen .

uno uuearmg -Berrrag
Vertrag wird am 20 . April in rast treten .

KlLWZ McheW
-
M aus aller Mlt

Italienisch -türkischer Handelsvertrag . Die Handels - und
Wirtschaftsverhandlungen , die seit einiger Zeit zwischen der
Türkei und Italien geführt wurden , sind jetzt zum Abschluß
aekommen . Am Mittwoch wurde in Ankara ein Handels -

Stabschef Rohm Ehrenführer des Kyffhäuserbundes .
Reichsminister Stabschef Röhm hat die Ehrenführerschaft
des Deutschen Neichskriegerbundes „Kyffhäuser " übernom¬
men . Stabschef Röhm hat damit die besondere Verbunden¬
heit der Obersten SA . -Führung mit der größten Organisa¬
tion der Frontsoldaten sichtbar zum Ausdruck gebracht .

Generalstreik in Saragossa . In Saragossa haben die Syn¬
dikalisten gemeinsam mit den Sozialdemokraten erneut ei¬
nen 48stündigen Generalstreik vom Zaun gebrochen und
wieder einmal das Leben dieser Stadt lahmgelegt . Der dor¬
tige Regierungspräsident hat diesen Streik für ungesetzlich
erklärt und die Polizei sowie Militär zur Ausrechterhaltung
der lebenswichtigen Betriebe eingesetzt .

Eisenbahnunfall im Dortmunder Hauptbahnhof . Am
Donnerstag wurde der einsahrende Eilzug Gronau —Dort¬
mund im Hauptbahnhof von einer Rangierlokomotive ge¬
streift . Hierbei wurden vier Reichsbahnbedienstete und 11
Reisende leicht verletzt . Der Sachschaden ist gering .

Zwei Tote bei einem Grubenunglück im Saargebret . Auf
Abteilung 3 der Grube König in Flöz Gneisenau ereignete
sich ein folgenschweres Unglück . Durch Streckenbruch verun¬
glückten die Bergleute Wilhelm Lieblang und Jakob Schil¬
ling , beide aus Neunkirchen , tödlich .

Spie ! mit einem Blindgänger . In Lille hatten drei Kin¬
der im Alter von 8 bis 12 Jahren beim Spielen auf dem
Felde einen aus dem Krieg stammenden Blindgänger ge¬
funden . Sie zündeten ein Holzseuer an , und warfen das
Geschoß hinein , das bald darauf explodierte Das älteste
der Kinder wurde auf der Stelle getötet . Die beiden an¬
deren trugen schwere Verletzungen davon .

Großfeuer in einer Barmer Möbelfabrik . Im Dachgeschoß
der Barmer Möbelfabrik Auer u . Wellie , wo rund 100 fer¬
tige und 50 halbfertige Zimmereinrichtungen lagerten , kam
in der Nacht zum Donnerstag Feuer auf . Das Dachgeschoß
wurde ein Raub der Flammen .

Das eigene Kind zu Tode gemartert . Weil sie ihr Kind
zu Tode gemartert hatte , ist in Knöchelsröhren bei Stral¬
sund die 24jährige Margarethe Janz verhaftet worden .
Sie hatte auf ihr 5jähriges Töchterchen mit Fäusten und ei¬
nem '

Knüppel eingeschlagen , bis die Kleine kein Lebenszei¬
chen mehr von sich gab .

Hansi Niese gestorben . Die bekannte Schauspielerin Hanst
Niese erlitt bei einer Aufführung im Konzerthaussaal in
Wien einen Schlaganfall und starb auf dem Transport ins
Spital . Hansi Niese war nicht nur eine der berühmtesten
Wiener Schauspielerinnen , sondern auch im Deutschen Reich,
besonders in Berlin , durch Gastspiele bekannt . Die Künst¬
lerin stand im 59 . Lebensjahr .
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M emokelileii!
Hamburger
Edel-Sast -Schinken'/» Pfd . 30 H
Siitz - Orangen 2 Pfd . 29 H

Limburger 20 "b Pfd . 40 H

. . . und ZO/o Rabatt

Otto Voß , Niederlage von

VdsmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

KIM«
r»88-düiien

sincl cker 5iolr fecker Hausfrau.
>UIö ffukbockenpilexemittel —
kobnervacbse (Kinessa, I.obs,
Kiene , Nickroga , (lebtest) , lleini-
gungsmjltelMopüIchlObelpolitur,
Ktablspane usw . erbalten Lie
Zut unä preiswert in äer

Lb«rIiM-vr«gekle.

Bekanntmachung
betr. Kontrolle von Quittungskarten .

Alle Arbeitgeber , die nicht mehr als 10 Versicherungs -
Pflichtige Personen beschäftigen , haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , Ar¬
beiter , Gesellen , Lehrlinge Hausgewerbetreibenden , Monats¬
frauen usw . am

Dienstag den 12 . April 1934
vormittags von S bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 4 Uhr

auf dem Rathaus zum Prüfung vorzulegen und die Lohn¬
bücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner , Taglöherinnen , Saisonar¬
beiter und Saisonarbeiterinnen , Aushilfskellner und Aus¬
hilfskellnerinnen , Erntearbeiter und Ernkearbeiterinnen , so¬
wie die in Kundenhäusern arbeitenden Wäscherinnen , Nähe¬
rinnen , Büglerinnen und Putzfrauen ) zu erscheinen , ihre
Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort und
Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen .

Auch die Arbeitslosen und die freiwillig Versicherten ha¬
ben ihre Quittungskarten persönlich vorzuzeigen .

Nach 8 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landesversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Bekrage von 1 000 Reichsmark zur Er¬
füllung ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt
Der kontrollbeamte

der Landesversicherungsanstalt Württemberg :
L i n d « n m a i e r .

Mr beehren uns , Verwandte, streunde und
bekannte , sowie Zcstulkamerädinnen und Zcbui -
kameraden ru unserer am Zamstag den 7 . Kpril
im Hotel Zchwar̂ waldbof stattfindenden

M6UMI18 - istML »
böklichst ein2uladen und bitten dieses als per¬
sönliche ftinladung betrachten ru wollen .

f^uciolf Ik ' kibsk '
Lolin cles h /iuzust Irelber

Ochser.

Ksnoline Zimon
lockiter ckes Karl Limon

7immermann.

Kirchgang 12 . 15 (Ikr vom Notel Dost aus .

Durch abiegen der k^gftrleftrer - prüfuns vor dem
IVürttbg . stevisionsverein Ltuttgart bin ich befugt,

flMtksdrer R l!ie I, II m»j III
MtoiMÜ , IiMKrstMsg « !! unü keiMVKIMggk !!)

MLlMÜNI .
Oewissenbatts und sorgfältige Ausbildung wird
rugesicbert. — Anmeldungen nimmt entgegen

kr. Skdrskkt, MlüdsN
Telepbon 324

liö W« isl »»>>
id!

Verschossene Vorhänge
Mragen . Gardinen usw . werden wie neu
wenn Sie dieselben aus- oder umsärben lasten in der

Färberei Wüst . Annahme : Iran Anna Wandpflug .
Korsettgeschäft , Wildbad . König - Karl - Straße 21 .
Was bis Montag mittag abgeliefert ist , erhalten
Sie Samstag zurück .

fliirritMen
Maschineilfad . Mattgarn
schwarzu . weiß 200 mtr Rolle - . 08

Maschinensatz , gut- cy» a.
lität , 4 fach, 1000 mir . Rolle - .42

Reihgarn
20 gr . Ralle >.68

Ster,izwirn keinen , fest -
seidig, 4 Stern zn 2«> mir . - . 10

Gummilitze Kunstseide
wasch -kochbar , r mtr . Karte - .08

Nahtband
schwarz „ . weiß, >0 mtr . Stück - . 10

Armblätter doppelseitig
waschbar-kochecht, paar - . 25

Seidenglz .-Stopftwist
mod . Färb ., 8 Knäuel im Netz - . so

IfloüeisgrZn
Bubi -Kragen
Sportforin , Rips od . Pique - .50

Kragen -Blenden Lrexe-
öat ., Mattcrexe tt . Plissee mtr . - . 05

Bubi -Kragen ^ ^
Mattcrepe . . . . . . 1 . ^ '

Bubi -Kragen
Rips u . Lrepe -Satin m . Jabot 1

Damen - Schals Norken.
crepe
Mod . Schalkragen
K .-Rixs

llurriogrsn
Stahlstecknadeln
beste ctznalität , 50 gr . Dose - . 10

Wäscheknöpfe
rostfrei, » Dtzd . sortiert, Karte - .25

Köp .- u . Halbleinenbd .
gute (ynal , 5x2 mtr . Stück - . 10

Perlmutterknöpfe in
allen Größen » . Arten Karte - . 25

. . V. . dorren - Bandmaß
moderne Musterungen - >0p I sa omtr. lang

1 .^

-.06

Aparter Taffe : Schal
in Achotten - n . Streifenmuster 1 . ^ '

Mode - Gürtel
in allen Farben .

Nähnadeln
sortierte Größen , 5 Briefe - - 06
Gummibd .-Abschnitte
f . Damenstrunipfbilter Stück ^ 08

-.75
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